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Gesundheit

Zeckenschutz ist sinnvoll

Zecken – nur lästig, oder auch gefährlich?
Zecken sind ein bis zwei 
Millimeter kleine, blut-
saugende Parasiten aus 
der Familie der Spin-
nentiere. Man findet 
sie zwischen Mai und 
Oktober im Gebüsch, in 
hochwachsenden Grä-
sern, im Unterholz, in 
Hecken und am Rand 
von Waldlichtungen. 
Dass Zecken sich von 
Bäumen fallen lassen, 
ist falsch, obwohl es oft 
behauptet wird.

Die weiblichen Zecken 
lassen sich gerne an 
warmen feuchten Stel-
len des Körpers nieder, 
um dort ihren Stechrüs-
sel in die Haut zu boh-
ren. Dort können sie sich 
über Tage mit Blut voll 
saugen und eine Größe 
von bis zu einem Zen-
timeter erlangen. Das 
Blut benötigt die Ze-
cke zur Fortpflanzung. 
Oft wird der Zecken-
stich erst durch das An-
schwellen des Spinnen-
tiers wahrgenommen. 
Um Hautkontakte zu 
vermeiden, empfiehlt 
es sich, vor Freiluftak-
tivitäten einen Zecken-

Die Zecke.
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schutz in Form eines Sprays oder einer Lotion auf 
Hände, Arme und Beine aufzutragen. Nach einem 
Waldspaziergang sollte man sich gründlich nach 
Zecken absuchen und diese gegebenenfalls sofort 
entfernen, ohne sie zu quetschen. Dieses sollte mit 
einer Pinzette oder einer speziellen Zeckenzange 
geschehen. Danach muss die Wunde desinfiziert 
werden.(Keinen Klebstoff oder Öl auf die Zecke 
träufeln, sonst pumpt sie vielleicht noch mehr Kei-
me in die Wunde.) Am besten schützt man sich vor 
Zeckenstichen, indem man in Waldgebieten lange 
und geschlossene Kleidung trägt.

    Welche Krankheiten können Zecken
    übertragen?

 Die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME), 
    eine durch das FSME-Virus verursachte Gehirn- 
     hautentzündung.

  Die Lyme-Borreliose, eine durch ein Bakterium 
     verursachte Krankheit. 

Zecken sind normalerweise ungefährlich. Ob sie 
mit Krankheitsträgern infiziert sind, kann man 
erst an den Folgen erkennen. Die Borreliose ist 
häufiger als die FSME. Es gibt gegen sie keinen 

Impfschutz. Wenn die 
Zecke aber früh genug 
entfernt wird, ist die 
Wahrscheinlichkeit ei-
ner Infektion gering. 
Man sollte die Bissstelle 
auch nach der Entfer-
nung sorgfältig beob-
achten und bei einer Rö-
tung oder Schwellung 
ärztliche Hilfe suchen.
Gegen die FSME gibt 
es keine Medikamente, 
man kann sich jedoch 
durch eine Impfung 
schützen. Die aktive 
Immunisierung besteht 
aus drei Teilimpfun-
gen. Eine erneute Auf-
frischung ist nach drei 
Jahren erforderlich. 
Beim Langzeit-Schema 
ist der Impfschutz nach 
sechs Wochen aufge-
baut, beim Kurzzeit-
Schema schon nach drei 
Wochen. 


